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ln die Bezieher des „Erzähler ".
Zur gefl. Beachtung für unsre Leser ! Die Verkehcs-
bräliküngen im Bahn - und Postdicnst bringen es mit

daß das Material für die Herstellung unsrer Zeitung
großen Verspätungen eiutrifft . Infolgedessen und
'Mangels an geschulten Arbeitskräften ist es uns
immer möglich , den „Erzähler " rechtzeitig heraus-

»bni. Wir bitten unsere Leser , das unregelmäßige
scheinen mit den durch den Krieg heroorgerufenen

hwernissen zu entschuldigen und demgemäß Nachsicht
übm Der Verlag.
ra unsere Berliner Post auch mit dem letzten Abend-
: nicht eintraf , kann die heutige Nummer nur mit
, Leiten Urufang herausgcgebcn werden.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 8 Februar.
llllÄer ifrirarlchaupla « .
Aimcc des GkUkralseldmnischalls Heizog Albrecht voll
llllmdesg. Im Vpern -Bogen herrschte abends lebhafte
uertätigkelt.
Im Wylschaete -Bogen zerstörten wir durch uinfang-

Sprengung einen erheblichen Teil der feindlichcn
lengänge.
Ein englisches Fliegergeschwader warf auf die Stadt

"Me Bomben ab , durch die neben Häuserzerstörungen
kiner Schule 1 Frau und 16 Kinder getötet , 2 Er-
'ssene schwer verwundet wurden . In militärischen

,en ist Schaden nicht entstanden,
httusgnippe Kioupriuz Rupprecht. Beiderseits des

von La Bassse , an der Ancre und bei Boucha-
war der Arlilleiiekampf gegen die Vortage ge-

Nach Mitternacht griffen die Engländer auf
m Nordufer der Ancre und südöstlich von BouchaveSnes
'• begrenzte Anfangserfolge wurden durch unseren

»stoß schnell ausgeglichen.
HttnSgrnppe K ' vupriuz Im Arietal und bei Vauquois

der Argonnen holten Stoßtrupps 17 Gefangene
den französischen Gräben.
Nr Kriegsrcfcaaplafc

Sw des Gellkralftldmarscholls Pstoz û Leopold von
“leio Bei Kisielin , westlich von Luck, war ein Er¬
dungsvorstoß für uns erfolgreich,

jjiont des Generaloberst Erzherzog Joseph. In den ver¬
alten Karpathen und im Berggetände der Westlichen

dau mehrfach rege Feuerlätigkeit und Gefechte von
tfabteilungen.

HkerrsgriipprdeS GeueralseldmarschallS von Mackeusea.
E imge rst unverändert.
Mnzrdvllische Froot . Zwischen Ochrida - und Prespa-

E Borpostenscharniützel , bei denen französische Gefangene
Sebracht wurden.

^rste Generalquartiermeister v. Ludendorff.
*

Abendbericht.
WTB Berlin, 8. Febr. (Amtlich.)

Am Somme -Gebiet zeitweilig starkes Feuer . Bei
M sind Teilkämpfe im Gange.

den andern Fronten nichts Wesentliches.

Grandeourt geräumt.
Berlin,  8 . Februar.

der Nacht vom 4 . zum 5 . Februar haben wir
vcourt planmäßig geräumt , um uns in eine andre
^daute Stellung zurückzuziehen . In der Nacht vom

8. Februar drangen die Engländer in das für
wertlos gewordene Dorf ein.

*

Unsere Uvoote an der Arbeit.
WTB Berlin,  8 . Febr. (Amtlich.)

rückkehrendes U-Boot versenkte im Atlantischen
zehn Schiffe mit einem Gesamt -Tonnengehalt

fr “ 000 Tonnen . Außerdem wurden in der Nord-
Knkt ein unbetannter englischer Dampfer von et-

W00 Tonnen und die englischen Fischdampfer
und „Thistie " , sowie je ein englischer und

sicher Fischkutter.

velterreichilch.ungarilcder Heeresbericht.
Amtlich wird verlautbart : Wie » , 8 . Febr.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
(Deckt sich inhaltlich mit dem deutschen Tagesbericht .)

Italienischer Kriegsschauplatz.
Außer kleinen für uns erfolgreichen Unternehmungen

bei Tolmein und in der Valaisa ( südöstlich Revereto)
kein Ereignis von Belang.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In der Gegend non Berat wurde ein italienisches
Flugzeug durch einen patrouillierenden G .ndacmen ab-
geschossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v . Hoefer,  Feldmarschalleulnaat.

Kleine Kriegspost.
Wien , 8. Febr. Die österreichisck ungarische F 'olte ist von

einem überaus schweren Bcrlust betroffen worden . Der Marine-
kvmmaudant Großadmiral Anion Haus ist i» der vergangenen
Nacht an den Folgen einer Lungenentzündung , woran ec vor
mehreren Tagen erkrankte , verschieden.

Haag , 8 Febr. In den englischen Blättern findet sich eine
Bekanntmachung des englstchen Auswärtige »» Aintes auf die An¬
kündigung des uneingeschränkten Tauchbootkrieoes hin . In diesem
Erlaß ist der Satz enthalten , daß die englische Regierung beschlossen
habe . b̂ei Ausführung der Tauchbootbedrohungen sofort Bergeltuogs-
maßnohmen anzuwenden.

Washington , 7. Febr. Der Senat hat mit 73 gegen 5
Stimmen den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Deutsch¬
land ratifiziert.

Cokales und Provinziell« .
Hucheubiug , 9 . Febr . Ucber die Källe und den Schnee¬

fall der letzten 14 Tage werden aus den verschiedensten
Orten Deutschlands Klagen laut . Im Rordosten , wo
unsere Truppen den Russen gegenüber stehen , hat eine
geradezu sibirische Kälte bis zu 34 Grad geherrscht.
Auch die Mehl - und Brotversorgung ist in unserm Kreis?
und in verschiedenen anderen Kreisen durch Schneefall
und Kälte ungünstig beeinflußt worden . Das liegt zum
Teil daran , daß die Landwirte bei dem hoh . n Schnee
und den schneeverwehten Wegen das Gelinde nicht in
die Mühlen fahren konnten und zuin anderen Teil da¬
ran , daß die Mühlen teilweise eingefroren waren . Wie
wir durch Erkundigung an zuständiger Stelle erfahren,
sind sofort wegen Ueberweisung von Mehl aus größeren
Mühlen mit der Reichsgetreidestelle Verhandlungen ge¬
führt worden , die das Ergebnis hatten , daß eine Frank¬
furter Mühle 450 Doppelzentner liefern sollte . Der
momentan herrschende Mangel an Kohlen hat die so¬
fortige Lieferung indessen nicht zngelassen . Es ist aber
nunmehr Aussicht vorhanden , daß in den nächsten Tagen
Mehl herein kommt . Seit dem 3 . Februar ist eine
Mehlladung von 150 Doppelzentnern aus Posen für den
Unterkreis unterwegs , die jeden Tag eintreffen muß.

* Arbeitsdienst derJugend.  Die Kgl . Negie¬
rung . Abteilung für Kirchen - und Schulwesen , 'in Wies¬
baden regt die Bildung von Sammel - und Helfeikolonnen
bei den Schulen an ' zu gelegentlicher Sammeltätigkeit
oder landwirtschaftlichem Hilfsdienst . Sie sei unent¬
behrlich für grundbcsitzeude alleinstehende Witwen oder
Krlegerwaisen , ferner zur Nutzbacmachnng brachliegenden
Oedlandes und Gememdegrunddesitzes . In Betracht
kämen die Knaben von 11 Jahren aufwärts . Dle
Mädchen könnten die Frauen im Hauswesen unterstützen.
Die Landwirtschaftskammer hat dem Unternehmen ihre
Unterstützung zugesagt . Die Königliche Regierung ver¬
spricht sich manches von dieser freiwilligen Hilfsbetätigung
der Jugend nicht nur für den Rest der Kriegszeit , sondern
auch für die folgende zur Ueberleitung in die Friedens¬
wirtschaft voraussichtlich erforderliche Uebergangszeit.

Wissen, 8 . -Febr . Ihre Durchlaucht »die F̂cau Fürstin
Maria Hatzfeldt -Wsldenburg wurde Dienstag vormittag
zu Schloß Crottof von einer gesunden Tochter glücklich
entbunden . Die Frau Fürstin und die neugeborene
Gräfin befinden sich wohl.

Limburg, 7. Febr . (Slrafkamnier .) Ans der Anklage¬
bank nahmen zwei schwere Jungen Platz . Es sind dies
die Fabrikarbeiter Franz .Fr ., ' geboren am 13 . 12 . 61
zu Holdenstedt , Kreis Saugershausen und der Albert B.
geboren am 17 . 11 . 84 zu Langenleuba -Niederhain,
Sachsen -AUenburg . Jeder der Angeklagten hat schon
ein stattliches Strafregister aufzuweisen .' Fr . hat bis
jetzt außer den nicht unerheblichen Gefängnisstrafen
nicht weniger als 27 Jahre Zuchthaus verbüßt . Beide
Angeklagten hielten sich in Köln auf und unternahmen
von da auS ihre Raubzüge . Ende Dezember vorigen

Jahres plünderten sie in Ems drei zur Zeit unbewohnte
Villen . S :e packten ein , was ihnen in die Hände fiel,
schliefen in den leerstehenden Betten , hinterließen die
bekamlle Visitenkarte und fuhren dann nach jedem Raub
morgens mit dem ersten Zug nach Köln . Als sie am
29 . Dezember v . Js . in Nassau in eine nichtbewohnle
V »lla emgestiegen und fest an der Arbeit waren , wurden
sie bemerkt , das Haus umstellt und die Diebe gefangen
genommen . Die Diebe haben in Ems Wein , Likör,
Wäsche , Kleidungsstücke pp . in ganz beträchtlichen Werten
gestohlen . Fr . erhält heute abermals 4 Jahre und V.
3 Jahre Zuchthaus und die üblichen Nebenstrafen.

Siegeu , 6 Febr . In der letzten Sitzuna des Kreis¬
tages wurde mitgeteilt , daß der Lederfabrikant Jüngst
hier eine Stiftung zugunsten der Kriegsbeschädigten in
der Höhe von 100000 M . gemacht hat . — Der Inhaber
der Firma Friedr . Hinderthür , G . m . b . H , Oberingenieur
Adolf Hinderthür , hat dem Magistrat 3000 M . für
Kriegswohlfahrtshilfe der Stadt Siegen überwiesen.

Bad Homburg v d. H ., 7 . Febr . Der Inhaber der
bekannten Rex -Konservenglasgesellschast , Herr Jean C.
Leonhardt , hot der Stadt ein in der besten Kurlage
stehendes Haus mit der Bestimmung geschenkt, daß
darin ein Kriegswaisenhaus für Kinder aller Konfessionen
errichtet werde . Das Haus hat einen Wert von
100000 M . und kann in 29 Räumen 40 bis 50 Kinder
beherbergen . Die Stadt har das Geschenk angenommen.
Es ist dies das erste Kriegswaisenhaus in Deutschland.

Fraukfurt a. M ., 7 . Febr . Generalleutnant Augustin,
Inspekteur der Kriegsgefangenenlager im Bereiche des
18 . Armeekorps , der längere Zeit schwer leidend war,
ist heute im hiesigen Reservelazarett 6 verschieden.

— Eine Dienstag abend vom hiesigen Sozialdemo¬
kratischen Verein einbeiufene Versammlung beschäftigte
sich mit den Organisationsbestrebungen der Minderheit
und den Beschlüssen der Parteileirung hierzu . Für die
Mehrheit vertraten u . a . der Reichstagsabgeordnete Dr.
Qaarck und der Stadtverordnete Gräf die Partei,
während der Reichstagsabgeordnete Hüttmann und der
Stadtverordnete Dißmann in heftiger Weise die Beschlüsse
der Minderheit zu rechtfertigen suchten . Schließlich wurde
folgende Entschließung mit ziemlicher Mehrheit ange¬
nommen : „Die Versammlung erklärt , daß die Grün¬
dung und Erhaltung von Sonderorganisationen in der
Partei , wie sie die Beschlüsse in der Minderheitskvnferenz
am 7. Januar in Berlin vorgesehen haben , sowie die
Mißachtung von orvnungsgemäß gefaßten Mehrheitsbe¬
schlüssen unvereinbar sind mit den organisatorischen
Grundsätzen der Partei , ohne die eine einheitliche Partei¬
aktion unmöglich ist . Sie tritt deshalb den letzten Be¬
schlüssen des Parteiausschusses und des Parteivorstandes
hei und gelobt , für deren Durchführung im Interesse
der Einheit der Partei mit allen Kräften ' tätig zu sein."

— Von dem amerikanischen Hilfsausschuß wurde
durch den Schatzmeister James Speyer iu Newyork dem
Roten Kreuz in Frankfurt für Witwen und Waisen von
Kriegern 25 060 Mark überwiesen . — Der National¬
stiftung gingen die folgenden Stiftungen zu : Frau Maria
Gans 50 000 M ., Frankfurter Versicherungsgesellschaft
Providentia 60000 M , Mitteldeutsche Gummiwaren¬
fabrik vorm . Louis Peter 25 000 M.

Kassel, 8 . Febr . Der Unterricht in den hiesigen Schulen
wird wegen der herrschenden Kohlennot vorläufig bis
Sonnabend den 17 . d . M . einschließlich ausfallen . Mit
der Maßnahme hofft man zugleich eine Erleichterung der
Beschaffung von Brennmaterial für die ärmere Bevöl¬
kerung zu erreichen . — Eine stellenlose Dienstmagd
brach aus der Straße infolge der Kälte bewußtlos zu¬
sammen . Sie wurde halb erfroren in die städtische
Kaserne gebracht , wo nach einigen Stunden das Bewußt¬
sein des Mädchens zurückkehrte . — Auf der Ruhrtal¬
bahn wurde eine Bremserin auf ihrem Sitz im Brems-
häuschen erfroren anfgefunden . Alle Wiederbelebungs¬
versuche nach Ankunft des Zuges blieben leider erfolglos.

Kurze Nachrichten.
Dem Unteroffizier Weingarten von Pleckhausen  bei Flam-

mersfeld wurde in den letzten Kämpfen vor Verdun von Seiner
Kais , und Kgl . Hoheit dem deutschen Kronprinzen das Eisern«
Kreuz Erster Klasse überreicht . — Von Montag den 12. ds . Mts.
ab werden in Wiesbaden  Kohlen nur noch gegen Karten ab¬
gegeben . — Aus Anlaß eines Gedenktages hat Herr Otto Henkell,
Srniorchef der Sektkellerei Henkell Trocken , verschiedene größere Stif¬
tungen gemacht , so von 50 0C0 M . und von 20 000 Al., deren Zinsen
den jen -eiligen Bürgermeistern von Wiesbaden und Biebrich für wohl¬
tätige Zwecke nach eigenem Ermessen zur Verfügung stehen. — A»n
Montan mittag wurde in Frankfurt  a . M . ein Rollwagen init
22 Zentner Butter im Werte von etwa 5500 Mark gestohlen . Bon
den Dieben und ihren Hehlern hat man noch nicht die geringste
Spur.



Nah und fern.
O „Und wenn die ganze Welt England zu Treuste»

wäre . . Dem Verbände der Vereine ehemaliger
Realschüler Deutschlands wurde auf ein an den General-
sildmarsckiall von Mackensen gerichtetes Begrüßungstele¬
gramm nachstehender Dank zuteil : . Für das mir heute
zugegangene Begrüßungstelegramm von der Kaiser-Ge¬
burtstagsfeier sage ich allen Beteiligten warmen Dank!
Und wenn die ganze Welt England zu Diensten wäre,

•der Sieg muß uns doch bleiben I Generalfeldmarschall
von Mackensen/

O Tie Zunahme der Schundliteratur. Trotz energischer
Maßnahmen hat die Verbreitung der Schundliteratur
während des Krieges erheblich zugenommen. Aus diesem
Grunde hat jetzt die Regierung in Potsdam weitere Schritte
zur Bekämpfung des Schundes anempfohlen._ Vor allem
sollen an Stelle des teuren Schundes gute Bücher billiger
aus den Markt gebracht und Verzeichnisse über gute Bücher
den in Betracht kvnuuenden Stellen zur Verfügung gestellt
werden.

e> Deutsche Lehrer i» Japan . Vor einigen Monaten
wurde berichtet, daß die deutsche Schul- in Bokohama
auch während des Krieges ungestört fortbestebe. Jetzt
wird gemeldet, daß auck alle diejenigen deutschen Lehrer,
welche zum Teil seit Jahrzehnten an japanischen höheren
Schulen angestellt waren, in ihren Stellen belassen worden
sind, sofern sie nicht selbst die Lösung ihres Dienstver¬
trages herbeioeführt baden

O Ein Schock Eier in, Ärmel . Im oberschlesischen
Jndustriebezirk wurde ein Mann , der mit Trtnkeiern
hausierte, festgenommen. In seinen Mantelärmel verpackte
er Eier und ließ den Ärmel herunterbaumeln , als hatte
er im Kriege den Arm verloren. Die Polizei kam aber
hinter die Schliche des biederen . Invaliden ' und förderte .
dieser Tage aus dem abgeschosienen Arm ein Schock frische !
Trinkeier ans Licht.

D Prangertnfeln . Unter großem Aufsehen wurden in
Wien an den Eingängen des neuen Rathauses die ersten j
Prangertafeln mit den Namen von Nahrungsmittel-
Wucherern angeschlagen. Auch in den Bezirksrathäusern, !
wo einzelne der in den Listen oorkommenden Fälle ab- >
geurteilt wurden, ist die Anbringung der Prangertafeln
erfolgt

G Paris in Rot . Um den Kohlenoerbrauch einzu¬
schränken, verfügte die französische Regierung vom
8. Februar an die Schließung der Theater , der Kino¬
theater und aller anderen Schaustellungen an vier Tagen
in der Woche und das Aushören deS Omnibus -, Straßen¬
bahn- und Untergrundbahnoerkehrs um 10 Uhr abends,
mit Ausnahme der Donnerstage , Sonnabende und Sonn¬
tage.

© Ein Technikum für deutsche Internierte . In Zürich
wurde eine Technische Schule für deutsche Soldaten er¬
öffnet. Der Lehrplan entspricht etwa dem unserer techni¬
schen Mittelschulen und enthält eine Maschinen- und eine
bautechnische Abteilung mit je drei Klaffen (Unter-,
Mittel - und Oberstufe). Unterricht und Lehrmittel sind
unentgeltlich. Die Kosten werden durch freiwillige Bei-
träge und einen Zuschuß der deutschen Gesandtschaft in
Bern gedeckt Neben den mathematischen und naturwissen¬
schaftlich-technischen Fächern soll auch der allgemeinbildende
Unterricht nicht zu kurz kommen

D Polnische Gedenkmünzen . Zum Andenken an die
Eelbnändigkeitscrk '/ .rung Polens sind Gedenkmünzen ge-
prägt worden, die zum Preise von 5 Mark ausgegeben
werden.

D Frühling in der Krim . AuS Feodosia an der Süd¬
ostküste der Halbinsel Krim bringt die . Nowoje Wremja'
eine vom 18. Januar datierte Meldung, wonach dort, ,m
Gegensatz zu den übrigen Ländern Südrußlands , herr¬
lichstes Sommerwetter war . Die Wärme erreichte
22 Grad Celsius, so daß Rosen und Jasmin rasch Knospen
treiben.

© Ein Tierschutzmuseum. Der Tierschutzverein in
Wien beschloß die Einrichtung eines Tierschutzmuseums,
das die Tierschuhbestrebungen in die Volkskreise tragen
und durch die Ausstellung von tieri'mützenden und tier-
quälenden Gebrauchsgegenständenauf die Besucherwirken soll.

Hanau , 8 Febr. In den Waldhausenschen Forsten bei Gers-
j ft 'Ö in der Rhön wurde der Holzfäller Winokrataw von e>nem
! adstürzenden Ast erschlagen.

Lunte Leitung.
Der Soldat im deutschen Sprichwort . Eine Reihe

von Sprichwörtern , die sich auf das Soldatenleben de-
ziehen, stellt die . Zeitschrift für den deutschen Unterricht
zusammen. Die meisten starumen aus der Landsknechts¬
zeit und es paßt auf jre »os etwas englisch anmutende
Wort : Guter Sold schlägt den Feind " und . Gute Sol¬
daten sind schwer zu kaufen' . Für das englische Heer der
ersten Zeit des Weltkrieges scheint das Wort : . Es gehört
mehr zu einem Kriegsheer als ein Haufen Leute' gemacht
zu sein. Stark an die Sitten des Dreißigjährigen Krieges
gemahnt der Spruch : . Ein Landsknecht und ein Bäcker¬
schwein. die sollen allezeit voll sein, dieweil sie niemals
wissen nicht, wenn man sie würgt oder niedermcht. Auch
für unsere Zeit aber paßt : . Nach dem Kriegsspiel gibt es
der tapferen Helden viel.' Für alle Zeiten gültig sind
auch Worte wie: . Im Kriege werden die Ackergaule zu
Pferden ' und . Der Krieg hilft manchem auf d.e Beine,
daß aus dem Reiter ein Fußgänger wird.' Wie sehr sich
abct  die Wertschätz»«» im Laufe der Jahrhunderte geändert

Die Mitglieder des Bienenzuchtvereins
sowie die Bienenzüchter des Oberwefterwaldkreifes,
welche für 1917 Zucker zumFüttern der Bienen
gebrauchen, werden ersucht, die Bescheinigungen mit An¬
gabe der Zahl der Völker bis spätestens den 20. Februar
an die Firma Ph . Schneider  in Hachenburg zur Ein¬
tragung in die Liste abzuliefern . Spätere Anmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden . Die Firma über¬
nimmt auch die Verteilung.

Airg . Zitzer , Vorsitzender des Bienenzuchtoereins.

H Beitreibung von Forderungen
\l auf gerichtlichem und außergerichtlichem Wege

sowie das

Inkaiio
_ auch von älteren , verloren gegebenen AMftenftändeit

Jj Vertretungen vor Gericht EL
fj Anfertigung von GeTucfctn und Reklamationen fcj
\l Versteigerungen pp. 1/

p . 5cfiaar , Proze&agentl
Hachenburg Schlotzberg 5.

Geflügel-und Sclweinefiffler!
Knochenschrot, erster Qualität, das beste und billigste

Kraftfutter für Geflügel und Schweine , auch zur Aufzucht
von Jungtieren , empfiehlt und versendet ü Zentner M . 20,
ä Va Zentner M . 11

Zlegener KnodKnRampfwcrk, Siegen.
Telefon 1221.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Kräftigungsmittel
rote:

Eisentinktur , Emulsion » Biomalz,
Sanatogen , Eisentropfen,
Maltzym , Pepsin -Wein

empfiehlt

Karl Dasbach, Hachenburg.

Alle Forderungen
an das Vereinslazarett Hachenburg

sind bis zum 15 . Februar geltend zu machen.
Später einlaufende Rechnungen werden nicht mehr
berücksichtigt.

BMUr- und martneladedofenD.B.P.
innen p -rgamentiert — Ersatz für Weißblechdosen
in verschiedenen Größen mit pass. Feldpostschachteln

alle Sorten Feldpostschachteln
für Wiederverkäufer besonders günstig , empfiehlt

tielcbäTtsrtelle de$ „ Erzähler vom Weltcroald“
Hachenburg , Wilhelmstraße.

Große Auswahl in
Herren - Anzügen

sowie

Kragen und Binden,
milbelm Pickel in», eari punei

Hachenburg.

Grosse AuswahlI MMsUn
Patriotische , Künstler- und Serienkarten empfiehlt

ßuehdrnekerei!h. Kirehhibel. Haehenborg.

Uhren
Gold- und

Silberwaren
i ]rmt Schulte

Uhrmacher
Hachenburg.

hat zeigt das Sprichwort : . Besser als Soldaten
fremden Land ist Kummerbrot im Vaterland,'
eben doch ein zu gewaltiger Unterschied zwischen
Landsknechten des Mittelalters und den Bürget
unserer Zeit.

Wilson und die ^Alliierten " Was d>e „S'st.,
Herrn Wilion. den sie jetzt wie einen Halbgott feienVi
vor wenigen Tagen, als der Präsident der Vercj--
Staaten seine letzte Friedensschalmei blies, zu s
wagten, ersieht nian aus einigen Spottversen, die
2!>. Januar im . Figaro ' abgedrnckt waren : sie trüge,
Überschrift . Duett , in Musik zu setzen' und lauten in
Übersetzung:

.Präsident W . . .
W.  Das ist su viel, und ihr überschreitet das Mahl
Dreißig Monate Kamps, und so grausige: Kamps!
Dann endet denn endlich der Adnutzungskrieg?
Denkt endlich doch auch an die armen Neutralen!
Ich ich' >chon. ibr selbst könnt ein Ende nicht ma<t, n
Und. feit überzeugt, daß ihr ohne mich niemals
Aus all' dem herauskommt, will ich euch mal beiten;
Ich milche mich ein und bring' euch den Frieden!

Die Alliierten lCbor).
Recht schon. Io denkt etn Staatsmann nur.
Doch damit allen werde klar
Ihr Einstuk, de: io wunderbar.
Wär's gut - - wir meinen das nu: io — —
Sie singen an mit Mexiko!" (ffiirh miehnholt.) i
'Wenn inai< *jerii gesehen sein will . Die m

erscheinende . Jn/ependance Helvettaue ' oerüstenlt
folgenden satirischen Artikel : . Was muß man tun, um
der Entente geachtet zu werdend Man muß blind i
Bedeutung der volltönenden Worte : . Deutscher
tarismuS ' , . Menschenrechte' , . Gerechtigkeit' ,
sation' glauben. Man muß außerdem alle
nwrgens , mittags und abends die Worte : . H
Vandalen, Attila . Boche, Mörder , Lügner. Bar
wiederholen. Man nmß jedem Deutschen ins
spucken und so oft man das Wort . Boche' auszuspr
genötigt ist, aus die Erde speien. Man muß eine
Achtung vor der Zivilisation der nach Europa
schleppten Schwarzen haben und sich bereit zeigen,
ihren Wünschen gerecht zu werden. Man muß
christlicher Barmherzigkeit von ganzem Herzen
baldige Verschwinden der . oerffuchten Rasse'
schen. Dian muß bis zum Endsiege kämpfen
selbst wenn ganz Europa darüber zum Kirchhof we'
sollte.' Es ist besonders bemerkenswert, daß es
in Genf, dem Mittelpunkt des schiveizerischen Dell
b * erscheim-ndes Blatt ist, das die Entente in'
Weste uul Spott und Hohn übe: biittet.

Für die Schriftleitung und Anzeigen verantwortlich:
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg.

Die vorgeschriebenen Antragscheii e
für

Hausschlachtungen
sind vorrätig in der

tiefdräftittefle des„erzäbler von Mist
Hachenbirra . Wilbelmstraße.

Bringe hiermit mein

gwhes Bager in Mob
Betten und üollftändigen flusftattu

= Horbwaren =
Kinder -, Sport - und Leiterwat
Treppenleitern , Nähmaschinen

in empfehlende Erinnerung.

Karl Valdur. Bachenbur
Einkochbfiehi

eingetroffen. "Wff
Stück 65 Pfennige.

3ofef Schiran, ßatfienb
Zigarettendirekt von der Fabrik

100 Zig
100 .
100 .
100 „
100 .
Versand nur gej

von 100 !

direkt von der Fabrik
Originalpreisen

Kleinverk . 1,8 Pfg . 1.60
3 . 2.30

. 3 . 2.50
, 4,2 , 3.20

6,2 . 4.60
en Nachnahme
tück an.

Pfflii prima Qualitäten von
11 ÜÜ. 100 bis 200 M. p . Mille.

Goldenes Hau»Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

KÖLN.  Ehrenstrafie 34
Telefon A 9068.

ßäbmafdtinen- und
Zentrifuflen-Oel

in kleinen Flaschen sowie
ausgeu :essen.

K. Balbns , Möbellager
Hachenburg.

Meine lüobwi
Alter Markt 52 ist zum 1-
eocntl. später zu oerm>
Ferner Ladenlokal Friedri
Franz Klein . Hache».

Gutes nävmalchill
„ Zentrifugen'
„ Maschinen-

Oel
zu haben bei
C. v. St . Geo

Hachenburg.

FeldpoJ
Wieder eingetro

Einkochbüch
bei

Karl Dasbacb,
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